
132 Die Verbrennungsmaschinen.

Steuerungsantrieb 4 für die Ladepumpen, das Schwungrad 5 und die Kurbel6 für die Ladepumpen

trägt. Die Ladepumpe besitzt einen stufenförmig ausgebildeten Zylinder 7 und einen dement-

sprechenden Kolben 8. Der kleinere Teil 9 des Zylindetsist für die Verdichtung des Gases und der

Ringraum 10 für die Verdichtung der Luft bestimmt. Beide Pumpen werden von einem gemein-

samen Rohrschieber 11 gesteuert. Als Treibmittel dient bei dieser Maschine Mischgas, das dem

Schieberkasten 12 der Ladepumpe durch eine von oben kommende (in der Figur nicht sicht-

bare) Leitung zugeführt wird. Die Luft wird von der Pumpe 10 aus dem hohlen Gestellfuß

entnommen. Der Steuerungsantrieb des Einlaßventils 13 erfolgt von dem Nocken 3 aus, gegen

den sich die an dem einen Ende eines um 14 schwingbaren Doppelhebels angeordnete Rolle 15 legt.

Das andere Ende des Doppelhebels steht durch die Stange 16 mit einem Hebel 17 in Verbindung,

auf dessen Achsefest ein Hebel 18 sitzt, der sich gegen die Spindeldes Ventils 13 legt. Die Regelung

der Maschine erfolgt durch einen Regulator 22, der auf eine in der Gaszuleitung angeordnete

Drosselklappe einwirkt. Zum Zweck der

Kühlung wird dem Zylinderkopf durch die

Leitung 19 Kühlwasser zugeführt, das oben

durch den Teil 20 in den Zylindermantel

überströmt. Abgeleitet wird das Kühlwasser

schließlich durch die Leitung 21. Die

Wirkungsweise der Maschine ist folgende.

Der vom Steuerhebel beeinflußte Unter-

brecher 23 bewirkt, wenn sich der Kolben

in der inneren Totpunktlage befindet,

mittels des Zünders 24 die Entzündung der
komprimierten Ladung. Die expandieren-

den Verbrennungsgase treiben den Kolben

vorwärts, bis er die strahlenförmig am

5r Zylinderumfang verteiltenAusströmschlitze

25 überschleift, durch die sie in den Ring-

raum 26 und in die Auspuffleitung 27 ent-

weichen. Unterstützt wird dieses durch

die von der Pumpe 10 durch das Rohr 28

zugeführte Luft, welche die Abgasreste

austreibt. Im Anschluß an die Luft wird

auch dem durch die Leitung 29 zuströmenden Gas der Zutritt zu dem Zylinder gestattet. Während

des Rückganges des Kolbens findet zunächst noch ein Austreiben der Verbrennungsproduktestatt

und hierauf eine Verdichtung des Zylinderinhalts, bis wieder eine Zündungeintritt usw.

Zur Verdichtung der Luft dient entweder, wie im vorstehenden Beispiel, eine besondere

Pumpe, oder es wird der vordere Teil des Arbeitszylinders als Pumpe ausgebildet, oder schließlich

das Kurbelgetriebe vollständig eingekapselt und der hierdurch entstehende geschlossene Raum

als Arbeitsraum für die Pumpe benutzt.
Ein Beispiel letztgenannter Art ist die in Fig. 270 veranschaulichte, von der Solos Motoren-

gesellschaft m. b. H. in Wiesbaden gebaute Maschine (‚Söhnlein-Motor), die vornehmlich für flüssige

Brennstoffe, Leicht- und Schwerbenzin, Benzol usw. bestimmt ist, aber auch mit Leuchtgas be-

trieben werden kann. Bemerkenswert ist an dieser Maschine, daß das Ein- und Auslassen der Gase

unter Vermeidung jeglicher Ventile durch den Arbeitskolben und das Kurbelgetriebe bewirkt wird.

Nicht nur geschieht diese Steuerung durch die kräftigsten Teile der Maschine, sie hat auch noch den
weiteren Vorteil, daß sie ein für allemal richtig eingestellt ist und nicht aus der Ordnung kommen

kann. Durch den Emporgang des Arbeitskolbens entsteht in dem gasdicht umschlossenen Kurbel-

gehäuse ein Unterdruck, der zur Folge hat, daß sich das Ventil 1 öffnet und durch die Öffnung 15

und das Brennstoffventil 13 Luft und Gas angesaugt werden. 14 ist der Anschlußstutzen für die

 

 

 

 

   Fig. 269.

Fig. 268 und 269. B&niermaschine.


